
IN PARTNERSCHAFT MITPROJEKTTRÄGER

PATENSCHAFTEN ONLINE 
GEWINNEN



Herzlich Willkommen

• Referent: Klemens Karkow
• Naturschützer und Fundraiser aus Überzeugung
• Dipl. Landschaftsökologe
• Fundraising Manager (FA)

• Praxis-Erfahrung
• NABU

• Patenschaften (7 Jahre)
• Online-Fundraising (12 Jahre)
• Datenbanken (12 Jahre)
• Fundraisingberatung für NABU-Landesverbände

• Schul-Förderverein (Datenbank & Mitgliederkommunikation)
• Kindergarten-Förderverein - Projektpatenschaft



Fundraising – Spenderzentriert denken!

• Worum geht es dem Spender?
• Es geht NICHT um Geld
• Es geht darum, gemeinsam mit der NGO ein Problem zu lösen
• Dazu ist wichtig: Vertrauen, konkrete Lösungen, Information.

• Worum sollte es der Organisation gehen?
• Nein, zunächst auch NICHT um Geld, sondern:
• Menschen begeistern, informieren und überzeugen.
• Beziehungen zu Menschen aufbauen und pflegen.
• Es geht darum, gemeinsam mit Spendern ein Problem zu lösen.



Worum es beim Fundraising geht

berichten

Es geht
nicht um Geld,

sondern um: 



• „Fundraising beginnt erst 
bei der zweiten Spende“
• neue Spender zu finden ist 

aufwändig und teuer
• die erste Spende ist wie der 

erste Liebesbrief – wird er 
erwidert, kann sich eine 
(Spender-)Beziehung 
entwickeln.

• der zweite Schritt muss von 
uns kommen (Danke, Infos, 
Kontaktpflege)

• Fundraising beginnt schon 
vor (!) der ersten Spende:
• wir müssen …

• Menschen interessieren
• Menschen begeistern
• Vertrauen aufbauen
• Beziehungen aufbauen

• Wir müssen aus der 
Spenderperspektive 
arbeiten, nicht vom 
Geldbedarf her

Fundraising ist Beziehungsarbeit



Warum Patenschaften?

• Patenschaften eignen sich für langfristige Projekte
• Paten erhalten dabei eine besondere Betreuung durch die 
Organisation
• Paten können so eine Bindung zu „ihrem“ Projekt aufbauen

• Patenschaften als Bindungsinstrument
• Ein neuer Spender / Pate kostet z.B. zwischen 30 und 200 €
• Spender zu Binden ist deutlich günstiger – braucht aber Zeit
• Paten binden sich oft langfristig an ein Projekt

• Patenschaften können wichtige Säule der Einnahmen sein
… neben Einzelspenden, Mitgliedern, Stiftungen, Sponsoren



Warum online Paten gewinnen?

• Nicht jedes Thema läuft online gut
• wie werden Menschen auf das Thema aufmerksam?
• suchen sie im Internet nach dem Thema? 

• Zahlen vom NABU
• Wolf: 80% online
• Fledermaus: 95% online
• Wald: 85% online, 10 % Flyer u.ä.
• Havel: 15% online, 75% Telefon



Warum online Paten gewinnen?

• Weg des Interessenten zum Paten
• Print -> Google -> Webseite -> Patenschaft
• Google -> Webseite -> Patenschaft
• TV (Wolfsbericht) -> Google -> Webs. -> Patenschaft
• Newsletter mit Mehrwert -> Link -> Webseite -> 

Patenschaft
Øhäufig wird später online recherchiert

• der Online-Weg zur Patenschaft geht für den 
Spender (hoffentlich) schnell und unkompliziert
• ist die Patenschaft leicht zu finden? überall verlinkt?
• ist das Formular einfach und benutzerfreundlich?



Paten-Check – ist meine Organisation bereit?

• Perspektiv-Wechsel: Spenderperspektive einnehmen
• ist mein Thema geeignet, um Spender zu gewinnen?

• Attraktiv für Spender? Was kann der Spender bewegen?
• Konkret genug? Kann ich zeigen, was mit dem Geld passiert?
• Würde ich selbst für das Projekt spenden?

• ist mein Thema geeignet um Spender zu binden?
• ist mein Projekt langfristig angelegt?
• kann ich genügend berichten? 

• Was passiert im Projekt? 
• Bekomme ich genügend (persönliche) Storys aus dem Projekt?

• habe ich genügend (Zeit-)Ressourcen für ein Patenprogramm?



• Welche Themen sind 
geeignet?
• Patenschaft für neuen 

Konzertflügel (2 Jahre, 200 
Menschen, 20 Euro/Monat)

• Tiere (Projekt über Tierart)
• Pate für eine Sportmannschaft

ØKreativ sein: auch schwierige, 
komplexe Themen lassen sich 
oft gut darstellen:
lösungsorientiert, einfach, 
emotional und verständlich

• Was geht nicht so?
• Gehalt für eine Bürokraft
• Miete für Geschäftsstelle
• Auto für die Vereinsarbeit
• Verwaltung, usw.

ØDas ist wichtig, aber zu 
abstrakt und unemotional.

Wir müssen gemeinsam die 
„Herzensangelegenheit“ 
des Spenders lösen.

Paten-Check – Beispiele



Checkliste Patenschaft

• Projekt
• warum sollte mein Thema für Spender interessant sein?

• Darstellung
• kann ich das Thema knapp und emotional darstellen?

• Wie lange läuft das Projekt? Habe ich genügend Zeit?
• Aufbau einer Patenschaft dauert 2-3 Jahre bis genügend 

Unterstützter dabei sind.
• Wie sind die Strukturen in der Organisation?

• Genügend Zeit für organisationsinterne Kommunikation 
einplanen (Projektreferenten, Vorgesetzte, Vorstand usw.)



Checkliste Patenschaft

• Habe ich genügend Ressourcen für den Aufbau?
• Zeitressourcen für die Werbung und Betreuung?
• Erstellung von Material für die Betreuung?

Ø in den ersten Monaten sind die Kosten ggf. höher als die Einnahmen.

• Zielgruppe
• für wen ist mein Thema interessant? Und warum?
• wer hat ggf. eine persönliche Beziehung zum Thema?
• kann ich vorhandene Unterstützer aktivieren (z.B. Mitglieder)?

• Erst die Zielgruppe prüfen, dann die Maßnahmen
• wie kann ich meine Zielgruppe am besten erreichen?
• ist Online der richtige Kanal?



Zielgruppen finden

• Eigene Spender und Mitglieder fragen? Na klar!
• Eigene Unterstützer haben Vertrauen, kennen die 

Organisation
• eine zusätzliche Patenschaft erhöht die Bindung
• … wenn wir nicht fragen, fragen andere Organisationen

• neue Menschen erreichen?
• welche Menschen könnten meiner Organisation nahe 

stehen?
• für wen ist das Thema meines Projektes interessant?

ØZielgruppen sind Individuell verschieden – je nach Thema.



Paten-Check - Beispielprojekte

• Kindergarten (nicht online)
• Zusatzangebot „Zwergenwerkstatt“ soll finanziert 

werden
• Zielgruppe:

• Wer könnte eine emotionale Beziehung zum Projekt haben?
• Eltern (sind schon Mitglieder im Förderverein)
• Großeltern, Emotionale Beziehung zum Kind, unterstützen gern

• „Produkt“: Zwergenpatenschaft
• Werbung: Über Eltern und am Großeltern-Tag im KiGa
• Bindung: 1 Patenbrief mit Info pro Jahr und 1 Weihnachtskarte



Paten-Check - Beispielprojekte

• Tierpatenschaft
• Tier könnte auch stellvertretend für ein Projekt 

stehen
• Zielgruppe informiert sich im Internet über das 

Tier / das Thema
• evtl. lassen sich Zielgruppen auch direkt im 

Internet ansprechen:
Beispiel: Katzen- / Hundefreunde auf Facebook

• Online ist ein geeigneter Kanal für die 
Patenwerbung.
• Bindung: 2x im Jahr Patenpost (gedruckt) 
und gelegentlich Infos per E-Mail.



Paten-Check - Beispielprojekte

• Bildungspatenschaften
• Teilnahme an Bildungsveranstaltungen ermöglichen

• Objektpatenschaften
• Museumsexponate während der Restaurierung begleiten

• Projektpatenschaften
• Bauvorhaben (Haus, Orgel)
• Naturschutzprojekte usw.

• Themenpatenschaften
• Thema, das Paten am Herzen liegt, fördern Arbeit im 

Themenbereich
Øpersönliche Identifikation und emotionale Bindung wichtig



Wie kommen Unterstützer auf die Webseite?

Unsere Vorstellung:

Kommen Unter-
stützer den vor-
gesehenen Weg?

Ø Startseite
Ø informieren
Ø Startseite
Ø unterstützen

eher nicht…



Der mögliche Weg zur Patenschaft

• Menschen wollen unbedingt spenden und gehen
direkt auf unsere Startseite
• das passiert fast ausschließlich im Spenden-Monat Dezember
• Menschen müssen die Startseite kennen und aktiv aufsuchen

• Menschen werden aktiv auf die Spendenmöglichkeit 
hingewiesen – vor allem bei bestehenden Kontakten.
• Newsletter? 
• Flyer?
• Konzertprogramm?



Wie kommen Unterstützer auf die Webseite?

Menschen, die uns 
schon kennen

Empfänger unseres 
Newsletters

Nur wer uns kennt
und einen Grund
hat, ruft auch un-
sere Startseite auf.

Spenden kommen so 
fast nur Weihnachten…

Über einen News-
letter (z.B.) können
wir auf unsere
Projekte aufmerksam
machen.



Wie kommen Unterstützer auf die Webseite?

Google-Suche nach 
Thema / Stichwort

externe Verlinkung 
social Media etc.Haben wir die Spenden-

möglichkeit verlinkt?

?

?

Der „typischere“
Interessent kommt
aus Interesse am
Thema und landet
auf irgendeiner
Unterseite.

Wie gewinnen wir
den Interessent
als Unterstützer?



Unsere Besucher besser kennen lernen

• Webseitenanalyse, z.B. Google Analytics
• wo steigen Besucher in unsere Webseite ein?
• wo klicken sie hin?
• wie lange bleiben sie?
• wo steigen sie wieder aus?

• daraus lernen
• kleine Unterseiten werden evtl. wichtig
• Paten- & Spendenseiten überall verlinken
• …



• Ziel: hohe Conversion
• kurz und emotional für die 
meisten Besucher
• wenige Klicks bis zur 
Spende / Patenschaft
• lassen Sie fremde Leute 
oder „Ihre Großmutter“ 
kritisch auf die Seite 
schauen. 
Wie kommt es an?

• überall auf Spende / 
Patenschaft hinweisen
• max. jeder 1.000ste bis 

10.000ste Besucher wird 
Unterstützer:
die „Hürde“ muss klein sein

• Bedenken?
• Zu Aufdringlich? Nein!
• Besucher bleiben weg? Nein!
• Die Menschen sind von 

spiegel.de und Co. viel 
gewöhnt.

Gute Gestaltung von Seiten



Online-Spenden? So lieber nicht

• wo ist die
Bankverbindung?

http://www.naturgucker.info/
naturguckerde/unterstuetzer/



Welcher Anbieter?
• für Spender einfache 

Formularbedienung?
• Habe ich schon eine CRM-

Datenbank, die Paten auf 
Personenebene verwaltet?

• Wie bearbeite ich regelmäßige
SEPA-Einzüge?
Geht das auch automatisch?

• Ist das Backend einfach, 
modern und spart Arbeit?

Weitere Informationen: 
Die Webinare “Spenden sammeln“ vom 
25.03. mit Christina Wegener und 
„Spendenplattform oder Webseite“ am 
28.03. mit Maik Maid anschauen.
Oder: www.fundraisingnetz.de/online-

spendenformulare/ (von Maik Maid)

Exkurs Spendenformulare für Patenschaften



Wie wird unsere Arbeit attraktiv für Spender?

• Wie muss die (Projekt-)Darstellung sein?
• klar und einfach
• konkret
• emotional und ansprechend, mit guten Bildern
• Lösungsorientiert
• Beitrag des Spenders zur Lösung muss 

„greifbar“ sein.
• Jedes Projekt ist anders. Jedes Projekt braucht 

seine individuelle Aufbereitung und Darstellung 
für die Spender

• Nicht jedes Projekt eignet sich für Spender.



Kommunikation mit Bildern

• Ein Bild sagt mehr als 1000 Worte
• emotionale Bilder

• Augen / Blickkontakt
• Situationen
• Menschen

• klare Bildsprache
• wenig Ablenkung im Hintergrund
• Hauptmotiv nicht unbedingt in der Mitte

weite Reise

harte Zeiten



Blickkontakt weckt Interesse



Viele Kontaktmöglichkeiten 



Wie werden wir gesucht oder gefunden?



Wie werden wir gesucht oder gefunden?

Newsletter abonnieren mit Mehrwert?
Fördermitglied werden & Vorteile?



Interessentenkreis aufbauen

• Interessenten können die Basis für zukünftige 
Unterstützer sein
• Newsletter mit Mehrwert für die Empfänger

• Kultur: Konzerttipps, Hintergrundinfos, Hinweise auf 
Förderung
• Vorteile für Förderer: frühe Platzwahl, Vergünstigungen o.ä.

• Naturschutz: Gartentipps, Beobachtungen
• Humanitäre Projekte: persönliche Geschichten, gute 

Nachrichten



Wie finden wir neue Paten im Internet?

• Google-Suche: gefunden werden
(SEO = SearchEngineOptimizing)
• gesucht werden Inhalte, nicht die Organisation
• herausfinden, wonach potentielle Unterstützer suchen

• Sportjugend Musterstadt, Konzerte, ?
• auf welchem Platz landet meine Organisation, wenn ich nach 

welchen Inhalten suche? Relevant sind die Sucheinträge 1–5.
• was wird in der Google-Suche angezeigt? Ist das in unserem 

Sinne? Spricht das potentielle Spender an?

Øwie bekomme ich meine Zielgruppe auf anderen Wegen auf die 
Webseite?



Wie finden wir neue Paten im Internet?

• Google-Werbung
• ist das Ranking in der Suche nicht ausreichend, kann durch 

bezahlte Werbung „nachgeholfen“ werden: 
• Google-Anzeigen werden – je nach passenden Suchbegriffen –

über den Suchergebnissen eingeblendet 
Øsind aber als Anzeige gekennzeichnet

• mit dem Google-AdGrants-Programm gibt es ein kostenloses 
Werbebudget, dass Organisationen nutzen können.

• Google-Werbung erfordert Zeit bei der Einarbeitung, Optimierung 
und Pflege der Anzeigen

• Wer etwas Budget aber wenig Zeit hat, kann dies an 
spezialisierte Agenturen abgeben



Facebook-Werbung und Co.

• Facebook Fanpage
• Fans lernen die Arbeit und Projekte der Organisation intensiv 

kennen und sind gut informiert
• Facebook ist ein Dialogmedium: Genügend Zeitressourcen für die 

Kommunikation einplanen.
• Aus begeisterten Fans können treue Unterstützer werden

• Facebook-Werbung (bezahlte Werbeanzeigen)
• lassen sich sehr genau in ausgewählten Zielgruppen anzeigen

(z.B. Wolfspatenschaft bei Hundefreunden)
• Bezahlung pro Klick - start mit kleinem Budget möglich.
• Anzeigen und Patenwebseite gestalten, testen, optimieren – viel 

Arbeit bis es erfolgreich ist.



Lokale Organisationen - lokale Projekte

• Pressearbeit: 
• lockt auch Menschen auf die Webseite

• Infostände: 
• persönlicher Kontakt ist am besten
• Flyer verteilen
• Webseite wieder als eine Anlaufstelle

• Projekte zeigen
• Tag der offenen Tür
• Exkursionen



Bindung und Beziehungspflege

• Ein neuer Pate ist da, und jetzt?
• Schnelle Bestätigungsmail
• Begrüßungsbrief – per Post

• persönlicher Brief
• Urkunde mit Namen
• Informationen über das Projekt

• langfristige Patenbindung organisieren
• Berichte, Zwischeninformationen, 

(auch als Newsletter)
• Projektbesichtigungen
• Gute Kommunikation (schnelle und 

persönliche Antworten auf Anfragen usw.)



• Spenden ist eine 
Herzensangelegenheit, 
sprechen wir Menschen in 
ihrem Herzen an!

• Online ist kein Selbstläufer, 
wir müssen unsere 
Zielgruppe finden und 
ansprechen, können aber 
neue Unterstützer finden.

• Haben Sie Geduld, Fund-
raising braucht Zeit.

• Tauschen Sie sich mit 
anderen Organisationen 
aus. Holen Sie sich 
Feedback und lernen Sie 
voneinander.

Zu guter Letzt



Wer hat noch Fragen?

• Fragen aus dem Chat

• Facebook-Gruppe: „Online-Camp für Non-Profits“
• Austausch
• Fragen stellen
• Tipps und Ideen für die eigene Organisation bekommen

• oder per Mail an: fundraising@karkow.net



IN PARTNERSCHAFT MITPROJEKTTRÄGER

VIELEN DANK


